= 
“© 
* 


1 S S SSS S SSSSSSSSSSSSSSS S881 


beſetzt hat. 


Abonnementspteis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierleljährlich 2 Mark, monatlich 67 


Pfennig pränumerando 


für Auswärts frei per Volt: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 2 Mark. 


Ausgabe 


8 f 
täglich 6 Uhr Abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinenſtr. 204. 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Expedition Thorn Katharinenſtr. 204, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen anderen 
Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags. 
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Inſertionspreis 


Inſerate werden angenommen in 


Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 
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Nie 302. 
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Abonnements⸗Einladung. 
Unſere auswärtigen Abonnenten und Ale, die es werden 
wollen, erſuchen wir höflichſt, die „Thorner Preſſe“ recht bald 
zu beſtellen. In wenigen Tagen endet dieſes Quartal, und ſind 
wir außer Stande, unſeren auswärtigen Abonnenten die „Thorner 
Preſſe“ ohne Unterbrechung zuzuſenden, wenn nicht einige Tage 
vorher darauf abonnirt worden iſt. 

Der Abonnementspreis pro Quartal beträgt inkl. Poſt⸗ 
proviſion 2 Mk. Beſtellungen nehmen an ſämmtliche Kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter und die Landbriefträger. 


Expedition der „Thorner Preſſe“ 


Thorn Katharinenſtraße 204. 


„Emin Faſcha. 
In einem Schreiben an den engliſchen Kommandeur von 
Suakim, General Grenfell behauptet Osman Digma, daß ſich 
Emin Paſcha mit einem weißen Reiſenden in der Macht des 
Mahdi befinde. Osman Digma iſt ein alter Sklavenhändler, 
dem von den Engländern das Geſchäft verdorben wurde, wes⸗ 
halb er in bitterer Feindſchaft gegen dieſe ſich dem Mahdi an⸗ 
ſchloß, als deſſen Feldherr er gegenwärtig Suakim belagert. 
Nach ſeinen Mittheilungen hätten die Truppen Emins gemeutert 
und ihn, ſowie den anderen Weißen (Stanley oder Caſati?) 
an den Abgeſandten des Mahdi, Osman Dſaleh, ausgeliefert. 
Das ſoll Anfang Oktober ſtattgefunden haben. Als Beweis ſoll 
ein Brief des Derwiſches dienen, welcher die Aequatorialprovinz 
Die Nachricht kann wahr ſein, bewieſen ift fie aber 
nicht. Nach den letzten Nachrichten von Emin, die allerdings 
lange Zeit zurückliegen, hielten ſeine Schwarzen treu zu ihm. 
Das will freilich nicht viel ſagen, ihre Treue konnte in der 
Furcht vor den heranrückenden Truppen des Mahdi verſchwin⸗ 
den. Anderſeits iſt es auffällig, daß kein Schriftſtück von Emin 
ſelbſt zum Beweiſe beigebracht wird. Beachtenswerth ift auch, 
was der Korreſpondent der „Times“ au Suakim telegraphirt: 
„Osman Digma weiß, welches tiefes Jitereſſe die Europäer an 
Emin und Stanley nehmen. Da man in Khartum glaubt, daß 
eine britiſche Expedition durch Aegypten ſich mit Emin oder dem 
„weißen Paſcha“ in Bahr⸗el⸗Gazelle vereinigen werde, um gegen 
den Mahdi zu kämpfen, ſo mag die Nadriht von der Gefangen⸗ 
nahme des „weißen Paſcha“ und vol der Eroberung der am 
Aequator liegenden Provinzen verbreite worden fein, um den 
britiſchen Vormarſch von Suakim zü verhindern. Sollte die 
Geſchichte wahr ſein, jo wären jedenfall! Horden von Derwiſchen 
hierher geſandt worden, um Osman Dogma zu verſtärken.“ 
Osman Digma ſoll die Uebergab von Suakim gegen die 
Auslieferung Emins verlangt haben. Im engliſchen Unterhaufe 
wurde regierungsſeitig erklärt, daß nin nicht wiſſe, ob die in 
dem Briefe Osman Digmas enthaltenſt Angaben begründet oder 
eine Kriegsliſt ſeien. Ueber die Abſchten der engliſchen Re⸗ 
gierung hat die letztere ſich im Unterzuſe dahin ausgeſprochen, 
es würde unklug ſein, über die Graßzen der beabſichtigten mi⸗ 
litäriſchen Operationen bei Suakim bitimmte Mittheilungen zu 


Sonntag den 


davon Kenntniß erhalten würde. Die urſprünglichen Zweifel 
über die Wahrheit des in Osman Digmas Brief an Grenfell 
enthaltenen Mittheilung hätten ſich inzwiſchen noch geſteigert, er 
halte dieſelbe lediglich für eine geſchickte orientaliſche Kriegsliſt, 
welcher gegenüber die Maßregeln zur Aufhebung der Belagerung 
von Suakim nicht unterbrochen werden könnten. Die Regierung 
habe nicht die Abſicht, eine neue Expedition nach dem Sudan 
zu entſenden, ihr einziger Zweck ſei die Vertheidigung von 
Suakim, ſie halte jeden Verſuch von Unterhandlungen jetzt für 
nutzlos. — So lange das Schickſal Emins noch im Ungewiſſen 
ſteht, dürfte auch für Premierlieutenant Wißmann kein Grund 
vorliegen, die Vorbereitungen zu ſeiner Expedition, welche die 
Rettung Emin Paſchas zum Ziel hat, zu unterbrechen und das 
Intereſſe daran abzuſchwächen. 


Volitiſche Tagesſchau. 

Dem „Wiener Tageblatt“ wird aus Krakau gemeldet, 
daß 1000 öſterreichiſch-deutſche Unterthanen in Warſchau den 
Befehl erhielten, bis zum 13. Januar das Land zu verlaſſen. 
Dem deutſchfeindlichen Wiener Hetzblatt „Schwarzgelb“ 
iſt der Poſtdebit in Ungarn entzogen worden. 

Die italieniſche Deputirtenkammer hat die Kommunal⸗ 
und Provinzialreform mit 187 gegen 83 Stimmen definitiv 
angenommen. 

Die Rede Challemel-Lacours im franzöſiſchen 
Senat hatte in der Senatsſitzung vom Donnerſtag ihre Nach- 
klänge gehabt. Léon Say zog ſeinen Antrag, Challemels Rede 
anzuſchlagen, zurück. Naquet (Boulangiſt) betrat die Redner⸗ 
bühne, um Says Antrag wieder aufzunehmen. Ungeheures 
Geſchrei empfing ihn, die Senatoren brüllten: „Hinaus, nieder 
mit den Cäſariſten, fort mit Dir, Elender!“ Naquet verſuchte 
zu ſprechen, das Geſchrei der Senatoren dämpfte jedoch voll⸗ 
kommen die ſchwache Stimme des verwachſenen Männchens, man 
hörte nur etwa die Worte: „Ich mache mir Say's Antrag zu 
eigen.“ Lareinty unterſtützte Naquet, deſſen Antrag ſelbſtver⸗ 
ſtändlich verworfen wurde. Naquet begab ſich dann zu den 
Stenographen, um ihnen die ungehörte Rede zu wiederholen; 
der Präſident verbot dies; Naquet proteſtirte und wurde dafür 
zur Ordnung gerufen. Die Senatoren ſprangen auf und be⸗ 
drohten ihn mit Fäuſten, Teſtelin ſchrie: „Die Kloakendebatte 
iſt geſchloſſen, hinaus mit Ihnen!“, Rufe wie: „Gehen Sie 
Barrikaden bauen!“ „Hinaus!“ „Werft ihn hinaus!“ ertönten 
von allen Seiten. Naquet verließ den Saal mit dem Rufe: 
„Bei den nächſten Wahlen wird man Euch auskehren! Ich pfeife 
auf dieſe Verſammlung, vor dem allgemeinen Stimmrecht ſehen 
wir uns wieder!“ Erſt nach Naquets Verſchwinden beruhigte 
man ſich. — Ob derartige Auftritte, die die Feindſchaft des 
Senats gegen Boulanger zum Ausdruck bringen ſollen, geeignet 
ſind, dem Boulangismus den Garaus zu machen, iſt zum min⸗ 
deſten zweifelhaft. Die Ablehnung des Antrags Naquet hat die 
Bureaux der drei republikaniſchen Gruppen des Senats veran⸗ 
laßt, die Rede Challemel⸗Lacours auf ihre Koſten drucken und 
in ganz Frankreich vertheilen zu laſſen. 

Unter den Arbeitern beim Bau des Eiffelthurmes, 
welcher bereits eine Höhe von 220 Metern erreicht hat, hat 
eine Arbeitseinſtellung ſtattgefunden. Die Arbeiter verlangten 


machen, da man auch in Khartum (In Hauptlager des Mahdi) 


= Pie verlorene Fibel. 
Original⸗Roman in 3 Bänden von Dr! 105 Hartmann⸗Plön. 
12. Fortſetzuß. . 

„Es geſchieht a * A ſſicht eines der Aſſiſtenten 
der Poliklinik. Langenbach betreibtſein Studium mit großem 
Eifer und daneben hat er doch U Zeit, eine Operette zu 
komponiren. Und iſt es nicht rühtid und zeugt es nicht von 
einem guten Herzen, daß er nuddeshalb ſo eifrig an einem 
Werke arbeitet, um mit dem Honar, welches er dadurch zu 
erzielen hofft, ſeinem Bruder zu dem ſelbſtſtändigen Geſchäft 
zu verhelfen? Dieſer Bruder iſt weiter Buchhalter bei dem 
Bankier Römer und heimlich verbt mit der Tochter eines 
Rentiers. Letzterer will von der Viobung nichts wiſſen, würde 
aber vielleicht ſeine Einwilligunggeben, wenn Langenbachs 
Bruder als Inhaber irgend ein Geſchäftes feine Werbung 
wiederholen könnte.“ 

„Das iſt von 
ſagte Marquard. 

„Und daß die Operette nicht fallen ſollte,“ fuhr Siegfried 
fort, „iſt nicht zu befürchten, de was ihr nach meiner Mei⸗ 
nung den Erfolg ſichern muß, ifußer den ſchon angeführten 
Eigenſchaften der Umſtand, daß arin die Wagner'ſchen Leit⸗ 
motive in einer höchſt komiſchen Liſe perſiflirt find.” 

„Die Idee iſt nicht übel, meinte der Profeſſor, „und 
wenn fie maßvoll ausgeführt iſt, ann fie Effekt machen. Ein 

uviel könnte aber die Wirkus leicht beeinträchtigen. Denn 
man muß bedenken, daß der grie Theil des Publikums, das 
zu einer Operettenvorſtellung ge garnicht zu der Erkenntniß 
gelangt, daß es eine Perſiflage n ſoll, es dürfte daher noth⸗ 
wendig nicht allein das Komif, in dieſer Perſiflage an ſich 
liegen, ſondern die Leitmotive ten außerdem ihre ſelbſtſtän⸗ 
dige Komik beſitzen⸗ 

„Das haben fie auch, und ſhalb werden fie eine doppelte 
Wirkung erzielen. Und was ni ma chere grande maman,“ 
wandte Siegfried ſich lachendn Frau Rohdenberg, „Deine 


Deinem Freue ſehr brüderlich gedacht,“ 


Furcht betrifft, ich unerfahrener Jüngling könnte in die Netze 
einer Koketten fallen, woraus ich mich, ohnmächtig mit den 
Beinen ſtrampelnd, nicht wieder zu befreien vermöchte und von 


hoffnungsloſer Leidenſchaft gänzlich aufgezehrt würde, jo nimmſt 


05 Ci mir wohl nicht übel, daß ich dieſen Gedanken glorios 
nde!“ 

„Der Schlingel hat Alles gehört, auch dies!“ rief Frau 
Rohdenberg ebenfalls lachend en j ? 5 
N „Es wird damit wohl keine Noth haben, Großmütterchen! 
Ich bin erſt zweiundzwanzig Jahre alt, und in dieſem Alter ver⸗ 
liebt man ſich nicht in eine Frau von dreißig Jahren, die zum 
Ueberfluß auch noch einen Gemahl hat. Und in dieſer Liebe 
würde ich ſogar, wie Du befürchteſt, das Grab meines Ruhmes 
finden können! Du biſt köſtlich, Großmutter!“ 

„Nimm nur die Sache auch nicht allzu ſehr auf die leichte 
Schulter! Bis jetzt iſt ja, gottlob, noch keine Gefahr vorhanden, 
und es iſt immerhin noch ſehr fraglich, ob die Frau Geheim⸗ 
räthin Dich jemals ſo weit berückſichtigen wird, daß ſie Dich 
mit einer Einladung beehrt! Dein Ruhm iſt noch zu jung; 
was ſagt denn dieſer eine Erfolg, den Du gehabt? Ja, wärſt 
Du berühmter, ſo läge die Möglichkeit näher, da ſie nun ein⸗ 
mal Alles um ſich zu verſammeln liebt, was einen Namen hat. 
Ich habe ja auch nur den Fall geſetzt, habe hinzugefügt, daß, 
wenn der Ruf ihrer Koketterie begründet ſei und wenn ſie es 
darauf anlegen ſollte, Dein Herz zu entflammen, dies ihr 
vielleicht gelingen könnte!“ 

„Sicher nicht, Großmutter.“ 

„Du ſagſt ſelbſt, daß Du ein unerfahrener Jüngling ſeieſt 
— nun wohl, ſo weißt Du auch nicht, was die Liebe vermag! 
Ich meine in dieſem Augenblick auch nicht die gewöhnliche Liebe, 
und wenn ſie noch ſo intenſiv wäre, ſondern diejenige, die zur 
Leidenſchaft ausartet, und nur eine ſolche, jo waren meine Ge— 
danken, wenn eine Frau, wie die Geheimräthin, ſie in Deinem 
Herzen zu erwecken vermöchte, könnte die vorhin erwähnten Ge⸗ 
fahren hervorrufen. 


re a _ = 7 Scene San Sera 


Ich will ja gerne eingeſtehen, daß die all⸗ 


eine Lohnerhöhung (50 Centimes pro Stunde mehr), welche 
ihnen verſagt wurde. 

Das Befinden des Königs von Holland iſt wieder 
weniger günſtig, derſelbe muß das Bett hüten. 

Die jüngſten Ereigniſſe in Suakim bildeten am Donner⸗ 
ſtag im engliſchen Unterhauſe den Gegenſtand der Debatte. 
Lord Stanhope theilte mit, eine weitere Depeſche Grenfells 
ſchätze den Verluſt der Derwiſche auf 400 Mann, der der Eng⸗ 
länder betrage 4 Mann, 2 Lieutenants und mehrere Soldaten 
ſeien leicht verwundet, bei den Egyptern ſeien 18 Mann, dar⸗ 
unter 13 nur leicht, verwundet. Die egyptiſchen Truppen ſchienen 
vollſtändig das Vertrauen Grenfells zu rechtfertigen. — Im 
Laufe der Debatte erklärte der Kanzler der Schatzkammer, 
Goſchen, die Operationen bei Suakim hätten die allgemeine 
Politik Englands in Bezug auf den Sudan nicht im Geringſten 
geändert, hinſichtlich Egyptens halte die Regierung an ihren 
wiederholten Erklärungen feſt. Die jüngſten Ereigniſſe ſeien 
ermuthigend, da ſie zeigten, daß die egyptiſchen Truppen unter 
engliſchen Offizieren im Stande ſeien, den Derwiſchen im Felde 
zu begegnen, die Beſtrebungen der engliſchen Regierung, eine 
aus Eingeborenen beſtehende Streitkraft zu errichten, die fähig 
ſei, Egyptens Grenzen zu vertheidigen, ſeien ſomit nicht umſonſt. 
— Bezüglich der Vorgänge auf Samoa erklärte Unterſtaats⸗ 
ſekretär Ferguſſon, die der Regierung zuletzt zugegangene Nach⸗ 
richt aus Samoa ſei vom 10. September d. J. datirt, damals 
ſchien das Reſultat des Kampfes zwiſchen den Anhängern Ta⸗ 
maſeſes und Mataafa's zu Gunſten des Letzteren ſich zu ent⸗ 
ſcheiden, der Konſul blieb neutral. Tamaſeſe werde als de facto 
Herrſcher anerkannt und es ſei keine neue Anerkennung irgend 
eines anderen Herrſchers erfolgt. Die Regierung ſei jetzt kaum 
ſchon in der Lage, ihre beſtimmte Anſicht darüber auszudrücken, 
wer die vorherrſchende Macht und das Uebergewicht behaupten 
werde. — Lord Salisbury hielt geſtern bei einem ihm zu 
Ehren gegebenen Dejeuner nach Verleſung der Depeſche über 
den Sieg Grenfells bei Suakim eine Rede, in welcher er 
hervorhob, England wolle ſich nicht auf's Neue in die egyp⸗ 


tiſchen Wüſten vergraben, aber ſolange der Khedive es wünſche, 


ſei England durch das Verſprechen des Miniſteriums Gladſtone 
gebunden, die Beſetzung der Häfen des Rothen Meeres aufrecht 
zu erhalten; man werde alſo nicht Suakim aufgeben dürfen, 
außerdem wäre es eine Thorheit, wenn die engliſche Regierung 
in dem Augenblick, wo ſie ſich anſchickt, den Sklavenhandel zu 
unterdrücken, Suakim verlaſſen würde, da gerade im Rothen 
Meere ein hartnäckiger und entſcheidender Kampf hierüber ſtatt⸗ 
finden würde. Salisbury fügt hinzu, man müſſe ſich auch der 
Verpflichtungen erinnern, die England dem Sultan gegenüber 
übernommen habe. England ſei durch den Pariſer Vertrag 
Na die Integrität des ottomaniſchen Reiches aufrecht zu 
halten. 


Nach einer Meldung der „Polit. Korreſp.“ aus St. Pe⸗ 
tersburg geſtattete Kaiſer Alexander auf eine Eingabe des 
Miniſters für öffentliche Verkehrsanſtalten, Generallieute⸗ 
nants Pauker, daß die Kriegsverwaltung 200 Offiziere des 
Ingenieurkorps dem genannten Reſſort zur Verfügung ſtelle. 
Der Generallieutenant wurde zum Präſidenten der Staatsbahnen, 
Ingenieur Oberſt Wendrich zum Direktor der Kursk⸗Charkow⸗ 


gemeine Beſorgniß für Dein Wohl mich an Eventualitäten 
denken ließ, die gar nicht eintreten werden und können, ſo hoffe 
ich beſtimmt; und deshalb will ich mich auch beruhigen und mich 
mit ſolchen Hirngeſpinnſten, wie der Herr Profeſſor es nennt, 
nicht weiter befaſſen, es iſt ja dazu immer noch Zeit, wenn, 
was ja noch ſehr unwahrſcheinlich iſt, ſich Dir das Haus des 
Geheimrath Wolter öffnen ſollte.“ 

Einen ganz eigenthümlichen Eindruck machte es auf die 
drei im Zimmer Anweſenden, als in dieſem Augenblick die alte 
Magd hereintrat und die Meldung machte, daß zwei vornehme 
Damen Frau Rohdenberg zu ſprechen wünſchten und auf die 
Frage, wer dieſe Damen ſeien, erwiderte: 

„Eine Frau Geheimräthin iſt es, das iſt ſicher, und eine 
Tochter hat ſie auch bei ſich, aber den Namen habe ich nicht 
deutlich gehört, er klang wie Walter oder Wolter.“ 

Viertes Kapitel. ö 

Frau Rohdenberg war einen Moment ſprachlos. In dem⸗ 
ſelben Augenblick, wo die Frau Geheimräthin der Gegenſtand 
eines ernſten Geſprächs war, wurde ihr Beſuch angekündigt. 
Erſt nach einigen Sekunden war Siegfrieds Großmutter im 
a der Magd zu jagen, daß die Damen willkommen 
eien. 

5 Nachdem die alte Doris ſich entfernt, ſagte Frau Rohden⸗ 
erg: 
„Iſt es nicht ſonderbar, daß gerade jetzt —“ 

„Soll ich Dir einmal ganz genau ſagen, Großmutter,“ 
unterbrach ſie der Enkel, „was eine innere Stimme in dieſer 
Minute in Dir ſpricht?“ 

„Nun?“ - 

„Sie ruft ganz laut: das Schickſal naht!“ 

„Spotte nur, Du böſer Junge, man kann noch garnicht 
wiſſen, was dieſer Beſuch für Folgen haben wird!“ z 

„Hoffentlich nur gute!“ erwiderte Siegfried, mit Spannung 
auf die Thür blickend, durch welche ſogleich ein junges Mädchen 
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Aſower Eiſenbahn ernannt. Dieſe mit dem Eiſenbahnunfall bei 
Borki in Verbindung ſtehenden Verfügungen gelten für eine 
Einleitung größerer Umgeſtaltungen der Organiſation des Ver⸗ 
kehrsminiſteriums. 

Ueber London wird gemeldet, daß Berichte aus Petersburg 
eine Vermehrung der ruſſiſchen Flotte ankündigen. 

Wie der Wiener „Pol. Korreſp.“ aus Belgrad berichtet 
wird, hat der Verfaſſungs⸗Ausſchuß dem Antrage eines Führers 
der radikalen Partei, das Kapitel über die Vorrechte des Königs 
debattelos anzunehmen, zugeſtimmt. Ob der König ſchließlich 
das Liſtenſkrutinium preisgegeben hat, wird nicht gemeldet. 

Nach einer Meldung der „Agenzia Stefani“ aus Sanſibar 
machten der Sultan und der italieniſche Generalkonſul 
Cacchi gegenſeitige feierliche Beſuche, um die Wiederherſtellung 
der guten Beziehungen zwiſchen dem Sultan und Italien beſon⸗ 
ders hervorzuheben. 

Aus Sanſibar wird der „Times“ gemeldet: Auf Befehl 
des Sultans ſind vier des Mordes angeklagte Eingeborene ohne 
Prozeß auf öffentlicher Straße in der grauſamſten Weiſe hinge⸗ 
richtet worden; 24 Männer und eine Frau des früheren Sultans 
wurden zu lebenslänglicher Gefängnißſtrafe verurtheilt. In den 
nächſten Tagen ſollen noch 7 Perſonen zur Hinrichtung geführt 
werden. Dieſe Vorgänge haben gewaltiges Aufſehen gemacht. 
Der Sultan kündigt an, daß in Zukunft die Vorſchriften des 
mohamedaniſchen Geſetzes befolgt werden müſſen, und er hat 
den Lokal⸗Gouverneuren das berufungsloſe Recht über Leben 
und Tod gewährt. Seit 25 Jahren hat keine Hinrichtung in 
Sanſibar ſtattgefunden. Der engliſche Generalkonſul Smith hat 
Vorſtellungen gemacht. 

Der indo⸗chineſiſche Kolonialrath beſchloß, eine 
Anleihe von 100 Millionen Franks aufzunehmen. 

Deutſches Reich. 

Berlin, 21. Dezember 1888. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer empfing heute den bisherigen 
ſerbiſchen Geſandten am hieſigen Hofe Petroniewitſch, der ſein 
Abberufungsſchreiben überreichte. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer wird während ſeines morgigen 
Aufenthalts in Stettin auch der dortigen Werft des „Vulcan“ 
einen Beſuch abſtatten. 

— Der Großherzog und die Großherzogin von Baden ſind 
heute Vormittag zum Beſuch der Kaiſerin Auguſta hier einge⸗ 
troffen und haben im Palais „Unter den Linden“ Wohnung 
genommen. 

— Der Großfürſt und die Großfürſtin Sergius, ſowie der 
Großfürſt Paul von Rußland ſind heute zum Beſuch Ihrer 
Königlichen Hoheit des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich von 
Preußen in Kiel eingetroffen. 

— Die Prinzeſſin Sophie von Preußen, die Braut des 
griechiſchen Kronprinzen, nimmt während ihres gegenwärtigen 
Aufenthalts im Windſor⸗Schloſſe wöchentlich drei Lektionen im 
Griechiſchen, theils von einer Dame aus Athen, theils von einem 
Profeſſor. 

— Der mit der Verwaltung des Kaiſerlichen Konſulats in 
Lagos (Guinea) kommiſſariſch beauftragte Kanzler von Putt⸗ 
kamer iſt in Lagos eingetroffen und hat die Konſulatsgeſchäfte 
übernommen. 

— Der General der Kavallerie v. Trotha, langjähriger 
Generaladjutant Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von 
Heſſen und bei Rhein, iſt geſtern in Halle geſtorben. 

— Die Eröffnung des preußiſchen Landtags ſoll am 
15. Januar durch Seine Majeſtät den Kaiſer perſönlich er⸗ 
folgen. 
— Der Schriftſteller Th. Fontane hat das Ritterkreuz des 
Hohenzollernſchen Hausordens erhalten. Derſelbe hat ſich na⸗ 
mentlich Verdienſte um die märkiſche Geſchichtsſchreibung er⸗ 
worben. 

— Infolge einer Denunziation eines entlaſſenen Beamten 
find die Bücher der Lübecker Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
beſchlagnahmt worden. 

— Der Betrag der für die Naturalverpflegung zu ge⸗ 
währenden Vergütung iſt für das Jahr 1889 dahin feſtgeſtellt 
worden, daß an Vergütung für Mann und Tag zu gewähren iſt: 


mit Brod ohne Brod 
a. für die volle Tagekoſt 80 Pfg. 65 Pfg. 
b. für die Mittagskoſt 40 „ 357 % 
e. für die Abendkoſt 25 „ 20 
d. für die Morgenkoſt 15 1 


— Das Geſetz betreffend die Unfall⸗ und Kranken⸗ 
verſicherung der land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter tritt 


eintreten ſollte, deſſen blaue Augen ſeine Phantaſie in der letzten 
Zeit mehr beſchäftigt hatten, als er wohl ſelbſt wußte. 

„Ich bin begierig —“ ſagte Frau Rohdenberg 

„Was die Frau Geheimräthin hier will?“ fiel ihr der 
Profeſſor ins Wort. „Was ſollte fie anders wollen, als den 
Friedel auffordern, in einer muſikaliſchen Soiree oder dergleichen 
mitzuwirken, und ich möchte, daß meine Vermuthung zutreffend 
wäre, es würde Ihrem Enkel ein gewiſſes Relief geben, denn 
da es allgemein bekannt iſt, daß Frau Wolter nur wirkliche 
Künſtler in ihr Haus ruft, ſo kann eine Einladung von ihr 
einer kunſtgerichtlichen öffentlichen Kritik gleichgeachtet werden.“ 

Die Thür öffnete ſich und eine fürſtliche, junoniſche Geſtalt 
ſchritt über die Schwelle. Es war die Frau Geheimräthin 

Alexandra Wolter. Ihr folgte deren Stieftochter Frieda; Beide 
waren zwar einfach aber doch ſehr modern und mit vornehmer 
Eleganz gekleidet. 

Frau Rohdenberg und der Profeſſor hatten ſich erhoben 
und Erſtere ging den Ankommenden einige Schritte entgegen. 

„Verzeihen Sie, Frau Rohdenberg,“ ſagte die Geheim⸗ 
räthin, ſobald ſie das Zimmer betreten, „wenn ich mir erlaube, 
in fo ſpäter Stunde Ihren häuslichen Frieden zu ſtören, ich 
weiß, wie beſchäftigt Sie am Tage ſind, und hoffte, um dieſe 
Zeit Sie am ſicherſten zu Hauſe anzutreffen.“ 

„Seien Sie mir willkommen,“ erwiderte Frau Rohdenberg 
mit der ſicheren Haltung einer gebildeten Frau. 

„Guten Abend, Herr Profeſſor!“ rief Alexandra, eilte zu 
Marquard und reichte ihm die Hand. „Ich hörte ſchon auf dem 
Flur,“ fuhr ſie fort, „ein ſtarkes Organ hier im Zimmer er⸗ 
tönen und war natürlich freudig überraſcht, nachdem ich die 


Magd ausgeforſcht und erfahren, wer der Beſitzer deſſelben 
(Fortſetzung folgt.) 


ſei.“ 


mit dem 1. Januar in Oldenburg, Sachſen⸗Altenburg, Schwarz⸗ 
burg⸗Rudolſtadt, Reuß j. L. und Lippe in Kraft. 

— Ein Stuttgarter Telegramm der Münchener „Allge⸗ 
meinen Zeitung“ dementirt entſchieden die in mehreren Zeitungen 
enthaltenen Mittheilungen über die innere Lage und den ge⸗ 
fährdeten Fortbeſtand des genannten Blattes. 

Wiesbaden, 21. Dezember. Se. Hoheit der Erbprinz von 
Naſſau, Oberſt im öſterreichiſchen Huſaren-Regiment Nr. 1, iſt 
zum Generalmajor ernannt worden. 

München, 20. Dezember. Morgen begehen die beiden 
Ulanen⸗Regimenter Nr. 1 und 2 der bayeriſchen Armee das 
25jährige Jubiläum ihres Beſtehens. Am 21. Dezember 1863 
wurden durch allerhöchſte Entſchließung weiland Königs Max II. 
3 Ulanen⸗Regimenter errichtet, wovon indeß das 3. Ulanen⸗ 
Regiment unterm 11. Mai 1867 wieder aufgelöſt wurde. Die 
Ulanen haben den Feldzug 1866 im Reſerve-Kavalleriekorps des 
Fürſten Taxis und den Feldzug 1870/71 als Kavallerie-Reſerve 
des Korps Hartmann mitgemacht. 

Ausland. 

Liſſabon, 21. Dezember. Die portugieſiſche Korvette Alfonſo 
d' Albuquerque hat Ordre für Oſtafrika erhalten. Der Kapitän 
derſelben wird das Kommando über das portugieſiſche Blokade⸗ 
geſchwader übernehmen. 

Sofia, 20. Dezember. 
ſeine Entlaſſung gegeben. 

Athen, 20. Dezember. 


Der Juſtizminiſter Stoilow hat 


Die Kammer nahm mit einer 


Majorität von 22 Stimmen eine Tagesordnung an, welche dem 


waren durch eine Wohlthätigkeitsvorſtellung, welche genannte Dame mit 
ihren Kindern einige Abende vorher veranſtaltet hatte, eingekommen. — 

eute fand hierſelbſt unter dem Vorſitze des Herrn Kreisſchulinſpeltors 

eckert eine Bezirks⸗Lehrer⸗Konferenz ſtatt. In derſelben hielt Herr 

ehrer Derpa⸗Güldenhof eine Lehrprobe mit Kindern der 1. Klaſſe über 
„Die Erde, ihre Geſtalt, Bewegungen und die wichtigſten Linien und 
Punkte“, ſowie Herr Lehrer Rude -Argenau einen Vortrag über das 
Thema: „Wie hat der Lehrer Schuldisziplin zu üben!“ — Einen 
ſchauerlichen Fund machte vor einigen Tagen ein Förſter im Schirpitzer 
Walde. Er fand nämlich an einer vom Verkehr abgelegenen Stelle den 
Leichnam einer älteren Frau, der ſchon einige Zeit dort gelegen haben 
muß und bereits in Verweſung übergegangen war. Die Perſönlichkeit 
der Todten hat bisher nicht feſtgeſtellt werden können. 

Marienwerder, 21. Dezember. (Die Zuckerfabrik Marienwerder) 
wird ihre diesjährige Kampagne am 22. d. Mts. beenden. ; 

Berent, 20. Dezember. (Eine junge Dame) ift in unſerer Stadt 
dieſer Tage als Fleiſchbeſchauerin angeſtellt worden. 

Danzig, 20. Dezember. (Ueber die Entwickelung,) welche das 
Danziger Geſchäft in den Hauptartikeln des Platzes genommen, iſt recht 
Günſtiges mitzutheilen. Der Verkehr mit Getreide war rege. Die Zu⸗ 
fuhren von ſolchem betrugen in den Monaten Auguſt bis Oktober 99000 
Tonnen gegen 84000 Tonnen in denfelben Monaten des Vorjahres und 
gegen 73000 Tonnen in den Monaten Mai bis Juli d. Js. Die Ge⸗ 
treideausfuhr belief ſich ſeit dem Jahresanfange bis zu Ende Oktober 
auf 223000 Tonnen, während ſie im Jahre 1887 bis zu Ende Oktober 
nur 119000 Tonnen betrug. Weizen hat gute Preiſe gehalten, nur 
ſchlechte Waare iſt etwas zurückgegangen. Der Preis des Roggens iſt 
dagegen erheblich geſtiegen. Weniger lebhaft war der Handel mit Zucker, 
obgleich die Ausfuhr mit 338 000 Centnern gegen 224000 Centnern im 
Vorjahre geſtiegen iſt. Die Zufuhren blieben mit 324000 Centnern 
gegen 269 000 Centner in den Monaten Auguſt bis Oktober 1887 er⸗ 
heblich zurück. Die Vorräthe an Zucker betrugen am 31. Oktober in 
den Lagern zu Neufahrwaſſer 226000 Centner gegen 255000 Centner 
im Vorjahre. Auf der Weichſel ſind in dieſem Jahre bis zum 1. 
November 417 Traften Holz in Danzig eingekommen, während die Zu⸗ 
fuhr in dem gleichen Zeitraume des Vorjahres 413 Traften umfaßte. 
Seewärts ausgeführt ſind 84000 Feſtmeter gegen 110000 Feſtmeter im 
Vorjahre. Die Preiſe, welche für Holz erlangt wurden, waren beſſer, 
doch ſind auch die Einkaufspreiſe geſtiegen und macht ſich eine erhebliche 
Steigerung der Frachten bemerkbar. Recht lebhaft war der Verkehr von 
Seeſchiffen. Im dritten Quartal gingen ein 647 Schiffe mit 181848 
Regiſtertonnen Inhalt, darunter 349 Dampfer mit 139947 Regiſter⸗ 
tonnen, während in der gleichen Zeit des Vorjahres 562 Schiffe, dar⸗ 
unter 284 Dampfer, mit 161630, beziehungsweiſe 121228 Regiſter⸗ 
tonnen Tragfähigkeit eingegangen ſind. Ausgegangen ſind 629 Schiffe, 
darunter 343 Dampfer, zu 175 358, beziehungsweiſe 136 629 Regiſter⸗ 
tonnen gegen 523 Schiffe, darunter 287 Dampfer mit 160 757 beziehungs⸗ 
weiſe 124538 Regiſtertonnen in denſelben Monaten des Jahres 1887 
Die Steigerung des Schiffsverkehrs beläuft ſich hiernach für das Quar⸗ 
tal gegen das Vorjahr an eingehenden Schiffen auf 85, darunter 65 
re mit 20218, beziehungsweiſe 18719 Regiſtertonnen und an 
ausgehenden Schiffen auf 106, darunter 56 Dampfer zu 12601 be⸗ 
ziehungsweiſe 12091 Regiſtertonnen. Die bereits ſeit dem Frühjahr 
eingetretene Steigerung der Frachten hat weitere 1 gemacht. 

Braunsberg. (Dem Afrikaverein deutſcher Katholiken des Erm⸗ 
landes), welcher kürzlich gegründet wurde, traten in einer zu dieſem 
Zwecke einberufenen Verſammlung 133 Mitglieder bei. 

Königsberg, 21. Dezember. (Unſere Konditoreien) machen in die⸗ 
ſem Jahre ein großartiges Geſchäft mit der Verſendung von Marzipan 
nach anderen Ländern. So ſind große Marzipanſätze abgegangen nach 
England, Schweden, der Türkei, Bulgarien, Amerika ıc. Große Poſten 
ſind auch für die deutſche Geſandſchaft in Rom, ſowie für den Miniſter⸗ 
präſidenten Crispi abgegangen. f 

Aus Oſtpreußen, 20. Dezember. (Kaiſer⸗ Manöver.) Wie die 
„Inſterburger Zeitung“ vernimmt, ſoll das nächſte Herbſtmanöver des 
1. Armeekorps ein Kaiſermanöver fein; der Kaiſer würde dann den 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen einen Beſuch abſtatten. 

Aus der Provinz Poſen. (Verurtheilung.) Bekanntlich ſtürzte im 
Februar d. Is. auf dem Fort VII bei Poſen ein Neubau ein, wobei 
vier Arbeiter getödtet und drei ſchwer verwundet wurden. Vorgeſtern 
verurtheilte deswegen das Landgericht Poſen die Leiter dieſes Baues 
wegen fahrläſſiger Tödtung und zwar erhielt der Angeklagte Maurer⸗ 
meiſter Fiſcher 9 Monate, der Angeklagte Schachtmeiſter Doege ein Jahr 
Gefängniß. 

aber, 20. Dezember. (Verſchiedenes.) In der Oſielsker 
Gauner⸗Affaire find heute die betreffenden Zeugen, darunter auch der 
Probſt Schultz aus Oſielsk und deſſen Leute, von dem Unterſuchungs⸗ 
richter, Landgerichtsrath Vollmer, vernommen und mit dem inhaftirten 
Wirthſchafts⸗Inſpektor Petrich, der zu dieſem Zwecke in eine Uniform, 
wie er ſie bei der Affaire trug, geſteckt worden war, konfrontirt worden. 
Sie haben ihn, wie mit Beſtimmtheit verlautet, als den falſchen Polizei⸗ 
lieutenant wiedererkannt. Der vr Probſt, der etwas kurzſichtig iſt, 
will ihn an der Stimme erkannt haben. — Auf dem Bromberger Kanal 
iſt der Schiffsverkehr in dieſem Jahre etwas geringer geweſen als im 
Vorjahre, 1 5 hat der Holzverkehr bedeutend zugenommen. Die Ge⸗ 
ſammtzahl der Schleuſungen 1 11,184; es iſt dies eine Leiſtung, wie 
ſie bisher auf dem Bromberger Kanal noch nicht verzeichnet worden iſt. 
— Das etwa 1263 Morgen große Gut Rom, früher Herrn Burckel ge⸗ 
hörig, iſt in den Beſitz des Kaufmanns Levin übergegangen. 

Coliales. 
Thorn, 22. Dezember 1888. 

— (Perſonal veränderungen in der Armee.) Im aktiven 
Heere: Mieth, Major a. D., zuletzt Hauptm. und Komp, = Chef im 


8. Pomm. Inf. Regt. Nr. 61, iſt mit ſeiner Penſion und der Erlaubniß 
un ferneren Tragen der Uniform des genannten Regts zur Disp. ger 
tellt. Bei den Beamten der Militär aeg Dublanzti, Garn.⸗ 
Bauinſpektor zu Thorn, Saigge, Garn.⸗Bauinſpektor zu Stettin, ſind 
225 5 April 1889 verſetzt durch gegenſeitigen Tausch in ihren Dienſt⸗ 
e en. 

., Beförderung.) Bei dem Gymnaſium in Nakel iſt der ordent⸗ 
75 Lehrer Lic. Dr. Johannes Lehmann zum Oberlehrer befördert 
worden. 

— Geſtätigung.) Der Herr Regierungspräſident hat die Wahl 
des Herrn Kaſten zum Tabac Regiſtrator bett 5 » 

SAU] onalien. Der Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Haentzſchel in 
Marienwerder iſt als Kammergerichts⸗Rath an das Kammergericht verſetzt. 
— (Perſonalien aus dem Kreiſe Kulm.) Der Königliche 
Kreislandrath hat den Wirthſchafts⸗Inſpektor Adolph Grunau aus Kruſchin 
als ſtellvertretenden Gutsvorſteher beſtätigt. 

— (Verlängerte Dauer der Retourbillets.) Wir erinnern 
daran, daß zwei⸗ oder dreitägige Retourbillets, welche am 24. Dezember 
(ꝰWeihnachts⸗Heiligenabend) gelöſt werden, bis inkl. 27. Dezember gelten 
alſo eine viertägige Giltigkeitsdauer haben, während die am 31. Dezem⸗ 
ber gelöften Retourbillets gleich denen, welche ſonſt am Sonnabend ge⸗ 
löſt werden, drei 195 gelten. 

= (Tarife.) Von einigen Stationen der Libau⸗Romnyer, Moskau⸗ 
Kursk'er ſowie Rybinsk⸗Bolojoje⸗Bahn und der Poläßjeſchen Bahnen ſind 
ermäßigte Tarife für Getreide, Mühlenfabrikate, Hülſenfrüchte, Kleie und 
Oelkuchen über Alexandrowo nach Thorn zur Einführung gelangt. Die 
hieſige en due theilt Intereſſenten die entſprechenden Sätze 
gerne mit. 

— Jubiläum.) Herr Drechslermeiſter Scharffenberg verlebte den 
Tag feines 50 jährigen Bürger⸗Jubiläums heute in aller Stille im Kreiſe 
ſeiner Familie. Vom Magiſtrat ging dem Jubilar ein Glückwunſch⸗ 
ſchreiben zu. > 

— (Patent.) Herr A. Feldtkeller in Kleefelde, hieſigen Kreiſes, 
hat auf eine Zündvorrichtung für Gasmaſchinen — Zuſatz zum Patent 
Nr. 44 576 — ein Patent angemeldet, 

—k. (Der Weihnachtskuchen.) Schon im Alterthum buk man 
nicht allein Brot gegen den Hunger, ſondern auch feinere Waaren für 
Leute mit verwöhnten Gaumen. In dem Zeitalter des Wohllebens zu 
Rom lieferten die Bäcker allerlei Kuchen, Paſteten und anderes Gebäck. 
Jae Mittelalter waren die deutſchen Kuchenbäcker berühmt durch ihre 

ackwaare, denen fie oft die ſonderbarſten Formen und Benennungen 
gaben. Heute iſt die Zahl der Kuchenarten Legion. Vom portugieſiſchen 
Kuchen und ſpaniſchen Wind bis zum Königsberger Marzipan, von den 
engliſchen Kollaſchen, Plumkakes und Biskuits bis zur Wiener und un⸗ 


ariſchen Torte, vom italieniſchen Tauſendjahrkuchen bis zur däniſchen 


Erdbeer⸗Makrone, welch ein Raum in Europa, wo jede größere Stadt 
mit einer Kuchenart erſcheint, wovon ſie die Erfindung für ſich in An⸗ 


ſpruch nimmt! In dem großen Kuchenreiche zählt die Klaſſe der Weih⸗ 

nachtskuchen vornehmlich zwei Arten: den Pfefferkuchen und den Marzi⸗ 
Die Blüthezeit des 

der noch jetzt berühmte 1 


pan. Ohne Pfefferkuchen kein Weihnachtsfeſt! 
Pfefferkuchens iſt das Mittelalter, in dem ſchon i 
Nürnberger Lebkuchen das Entzücken der kleinen und großen Kinder 

bildete. Da kein Körnchen Pfeffer zu dem Teige genommen wird, ſondern 


nur Zimmet, Nelken und Cordamon, ſo ſollte der Pfefferkuchen richtiger 


Gewuͤrzkuchen genannt werden, wie es auch in manchen Gegenden ge⸗ 
ſchieht. Die Silbe „Leb“ iſt hervorgegangen aus dem lateiniſchen Worte 
„libum“, gleich Opfer. Lebkuchen heißt alſo eigentlich Opferkuchen. 
Seine Zubereitung geſchieht mit Honig. Irrthümlich wird er auch 
vielen Gegenden, 3. B. in Heſſen, „Leckkuchen“ genannt in 
an das Wort lecken.“ Durch die Art der 
verſchiedenen Pfefferkuchen in Thorner und Braunſchweiger 
in Aachner Plinten und Hildesheimer Pumpernickel. In letzterer, Zeit 
find die holländiſchen Fabrikate ſehr bekannt geworden. Der äußeren 
Form nach erhalten dieſe Weihnachtskuchen oft drollige Namen; die mn 
einer Eiweiß⸗Glaſur überzogenen Pupeligen Gebäcke führen den Namen 
„Pflaſterſteine.“ Auch „Freundſchaftsküf 

es. Die Roſennüſſe, deren Teig mit etwas aufgelöſter Cochenille roth 
efärbt wird, die Mandelnüſſe und weißen und braunen Pfeffernüſſe, 
ie alle gehören zur zahlreichen Klaſſe der Weihnachtskuchen. 
vornehmere Art iſt der Marzipan. Auch ſein Name ſtammt aus dem 
Lateiniſchen. Er heißt Marcusbrot (marei panis). Bei der Zubereitung 
wird viel Zucker benutzt, deshalb wird er auch Zuckerbrot genannt. 
Wegen der feſteren Maſſe wird der Marzipan vielfach als Baumaterial 
verwendet. Die Schaufenſter der größeren Städte bieten ganze Wirth⸗ 
ſchaften mit ſämmtlichem Zubehör aus dieſem Stoffe, während arzipan⸗ 
Schweinchen ein beliebtes ſcherzhaftes Weihnachtsgeſchenk bilden. Einen 
guten Klang hat der Pariſer Marzipan und auch auf dieſem Gebiet 
zeigen die Franzoſen noch immer ebenſoviel Geſchmack als Raffinement. 
Aber wer in dieſen Tagen die kunſtvollen Marzipanbauten in den 
Läden unſerer Zuckerbäckers betrachtet, wird erkennen, daß wir nach 
Verabreichung der „bitteren Pillen“ ihnen auch in Süßigkeiten eben⸗ 
bürtig geworden ſind. 

— (Konzert.) Morgen Nachmittags konzertirt die Kapelle des 
21. Regiments im Viktoria⸗Saale. 

— (Die Weihnachtsferien) haben heute in allen Schulen be⸗ 
gonnen. Der Unterricht beginnt wieder für die Volksſchule am 2. Ja⸗ 
nuur, für die höheren Lehranſtalten erſt am Montag, den 7. Januar. 
(Zu den Weihnachtsſpenden für verſchämte Arme) 
haben auch Angehörige des hieſigen Ingenieur⸗Offizierkorps beige⸗ 
ſteuert; der Betrag iſt Herrn Polizeikommiſſarius Finkenſtein zur Ver⸗ 
fügung geſtellt worden. N 

— Gerpachtung.) Die Bahnhofswirthſchaft zu Schirpitz ſoll von 
Neuem verpachtet werden. Bewerber haben ſich an das Königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Amt zu Bromberg zu wenden. 

— (Warnung.) Das herannahende Feſt giebt Veranlaſſung, vor 
der unbefugten Entnahme von Weihnachtsbaͤumen aus den Staats⸗ und 
Stadtforſten zu warnen und darauf mut en daß die Entwendung 
von Weihnachtsbäumen als Forſtdiebſtahl gilt und mit dem zehnfachen 
Werthe des Entwendeten, im Unvermögensfalle mit Gefängniß beſtraft 
wird, und daß neben der Geldſtrafe auf Gefängniß bis zu 6 Monaten 
erkannt werden kann, wenn der Forſtdiebſtahl zum Zwecke der Ver⸗ 
äußerung des Entwendeten begangen iſt. Auch derjenige ſetzt ſich der 
Gefahr der Beſtrafung aus, der eihnachtsbäume ankauft oder an ſich 
bringt, von denen er weiß oder den Umſtänden nach annehmen muß, 
daß 15 mittels einer ſtrafbaren Handlung erlangt find. 

— Echt winterliches Wetter) ſcheint ſich zum Weihnachtsfeſte 
nicht einſtellen zu wollen. Die Landſchaft iſt grau und düſter, finſter 
ſteht der Wald und öde und kahl ragen Baum und Strauch in die Luft. 
Chriſtkindlein darf heute nicht mehr in Pelz, Kappen und Handſchuhen 
ausgehen und der Weihnachtsnann wird in der Lage ſein, ohne Eis⸗ 
zapfen in feinem langen, weißen Bart bei uns einzukehren. Doch, laſſen 
wir die Hoffnung noch nicht ſinken. Die Launen der Witterung ſind 
wandelbar und ſchon über Nacht kann die Natur zum Feſte ſo ſchön 
winterlich werden, wie wir ſie gewiß Alle von Herzen wünſchen. 

— (Strafkammer.) Stzung vom 21. Dezember. Den Vorſi 
führte Herr Landgerichtsdirektor Wuͤnſche; die Königl. Staatsanwaltſchaft 
war durch Herrn Staatsanwalt Meyer vertreten. Zunächſt wurde 
wider die Maurergeſellen Caſimir Kaminski und Johann Swakowski, 
beide aus Kulmſee, erſterer ſchon vorbeſtraft, und den Arbeiter Johann 
Grzesznowski aus Thorn, bereits vorbeſtraft, verhandelt, welche der 
Körperverletzung und des Hausfriedensbruchs im Lokale der Wittwe 
Stargardter in Kulmſee angeklagt waren. Kaminski wurde der ſchweren 
Körperverletzung mittelſt eines gefährlichen Werkzeuges in einem Falle 
und der Bedrohung gleichfalls in einem Falle für ſchuldig erklärt und 
mit 1 Jahr 8 Monaten Gefängniß, Swakowski wegen Bedrohung und 
e unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 3 Wochen 

efängniß und Grzesznowski wegen ſchwerer Körperverletzung zu 
2 Monaten Gefängniß verurtheilt. Kaminski, gegen den Fluchtverdacht 
vorliegt, wurde ſofort inhaftirt. Der Tiſchlergeſelle Ignatz Ziolkowski, 
vorbeſtraft, z. 8. hier in Unterſuchungshaft, hatte ohne Grund und 
Urſache dem Tiſchlermeiſter Kruszynski in Kulm, bei dem er in Arbeit 
ſtand, am 10. November d. Js. mittelſt eines Stemmeiſens drei ge⸗ 
fährliche Stiche beigebracht. Der Gerichtshof erkannte gegen ihn wegen 
ſchwerer Körperverletzung mittelſt eines gefährlichen Werkzeuges auf 3 
Jahre Gefängniß. Der wegen Majeſtätsbeleidigung angeklagte Admini⸗ 
ſtrator Julius Neumann aus Plutowo wurde freigeſprochen. Der Ar⸗ 
beiter Ernſt Meyer aus Rudack, z. Z. hier in Haft, welcher am 8. Juli 
d. Is. den Rittergutsbeſitzer Joſef odrzejewski in Czernowitz körperlich 
gemißhandelt und dadurch ſeiner Geſundheit geſchädigt hatte, wurde zu 
6 Monaten Gefängniß verurtheilt, wovon der Gerichtshof einen Monat 

Gortſetzung in der Beilage). 


Pfefferkuchen 
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e“ aus Pfefferkuchenteig giebt 


in 
Anlehnung 
ubereitung ſcheiden ſich die 


Die zweite 
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Bekanntmachung. 

Der dem Kaufmann Abraham 
Boehm zu Thorn unter dem 30. 
April d. Js. Nr. 342 auf 1 Jahr 
ausgeſtellte Auslandspaß iſt verloren 
gegangen und wird hierdurch ungültig 
erklärt. 

Thorn den 11. Dezember 1888. 

Der Landrath. 


gez. Krahmer. 


Aufgebot. 


Auf den Antrag des Rechtsanwalts 
Radt in Thorn als Nachlaßpfleger 
werden die Nachlaßgläubiger des am 
29. Oktober 1887 zu Thorn verſtor⸗ 
benen Tapezierers Alexander 
Julius Geelhaar aus Thorn 
aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
termine, den 


20. März 1889 


Vorm. 11½ Uhr, 
ihre Anſprüche und Rechte auf den 
Nachlaß deſſelben bei dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte (Zimmer 4) anzumelden, 
widrigenfalls ſie ihre Anſprüche nur 
noch inſoweit geltend machen können, 
als der Nachlaß mit Ausſchluß aller 
ſeit dem Tode des Erblaſſers aufge⸗ 


kommenen Nutzungen durch Befriedigung! 


der angemeldeten Anſprüche nicht er⸗ 
ſchöpft wird. 
Thorn den 23. November 1888. 
V. F. 28/88. N 
Königliches Amtsgericht. 
An der hieſigen privaten höheren 


Töchterſchule wird zum 1. April 1889 die 
Stelle der 


zweiten Lehrerin 
vakant. 

Das Jahreseinkommen beträgt 750 Mk. 

Lehrerinnen evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, 
müſſen die Berechtigung zum Unterricht an 
mittleren eventl. höheren Töchterſchulen be⸗ 

en. 

Die Bewerbungen ſind unter Beifügung 
der erforderlichen Zeugniſſe dem Herrn 
Pfarrer Stange hierſelbſt bis zum 1. Fe⸗ 
benar 1889 einzureichen. 

Biſchofswerder, 17. Dezember 1888. 

Das Kuratorium. 


Nürnberger Bier, 


0 11 6. Reif, 1764 
Ulmsee'er 
täglich frisch vom Fass. 
Nürnberger 25 Fl. für 4,50, 
Culmsee er 25 Fl. für 2,00, 
Grätzer . . 25 Fl. für 2,50, 
empfiehlt 


A. Kotschedoff, 


Mocker. 


in 


2. u 3 ⸗rädrige 
in 


jeder Größe. IR 


Erich 


Für praktiſche Weihnachtseinkäuft 
empfehle ich mein Lager in 
Gummi - Tischdecken und Wandschonern, Vorlegern, 
Tischläufern, Spindborden, Linoleum- u. Wachs-Läufern 
u. Teppichen, echt russ. Gummi-Boots u. -Schuhen. 
Gummi 
nur echt vom Erfinder, elegant und dauerhaft. 
Gummi⸗Hoſenträger u. Spielkarten, 
SGummi Puppen, Thiere und Bälle. 


Wüſche⸗Aringe⸗ und Waſchmaſchinen 


— K. & 
neueſter - 
Konſtruktion, 
unübertroffen 


DEE 2jührige Garantie. 


Fahrräder für Erwachsene u. Knaben 


Müller, 

Spetinigefchäft für Gummimaaren, 
- os Melociped-Depot, 

ARE” Thorn, Passage 3. 


Krieger = 
Die 


Weihnachtsbeſcheerung 


der Kinder armer Kameraden findet 


Sonntag den 23. d. Mts. 
Abends 6 Uhr 


im 
Saale des Schützenhauses 
Statt. 

Mitglieder und deren Angehörige ſowie 
Freunde und Gönner des Vereins werden 
gebeten, der Weihnachtsbeſcheerung beizu⸗ 
wohnen. 

Thorn den 20. Dezember 1888. 

Krüger. 
Das zur John Hoffmann’ihen Nonkurs⸗ 


maſſe (früher Geſchw. Bulinski) gehörige 


Waareulager, 


beſtehend aus 
Putz⸗, Woll⸗ und 
Kurzwaaren, 


wird zu billigen, feſten Preiſen ausverkauft. 
Gustav Fehlauer, 
Verwalter. 


— . ˖˙•—.——— ET 
222 2 
Medicinal-Ungarweine 
— Unter fortlaufender 
ER Controlle von. 
Dr. C. Bischoff 
Berlin. 

Direet von der Ungar- 
Wein-Export-Gesell- 
schaft in Baden-Wien 
durch die 
berühmtesten Aerzte 


als bestes Stürkungsmittel für Kranke 
und Kinder empfohlen. Durch den sehr 
billigen Preis als tägliches Stärkungs- 
mittelund als Dessertwein zu gebrauchen. 
Verkauf zu Original-Preisen bei 


M. Raschkowski, Thorn. 
Erste Wiener Caffee-Lagerei, 
ES” Neustädtischer Markt Nr. 257. 


Große franz. Wallnüſſe, 
Sicilianische 
Lambertnüsse, 
Naranüſſe, 
feinſte BE 
Royaux-Traubenroſinen, 
grösste Prinzess- 


Sichnualmandeln, 


Feigen, Datteln, 
A pfelsinen, 


Leopold Hey, 


Culmerstrasse Nr. 34041. 


Müſche, 


Nuk. Oestr. 
Patent. 


Sauberkeit, 
ſchneller Arbeit, 


Schonung 
der Wäſche. 


A 


Vonny-Velociped 


für Knaben 


von 2—6 Jahren. 


FFF 
Ziegelei⸗-Gaſthaus. 


Die Eröffnung der durch den Neubau im Ziegelei-Gaſthauſe jetzt 


bedeutend vergrösserten Lokalitäten 


vom 1. Weihnachtsfeiertage ab empfehle dem hochverehrten Publikum zur 
geneigten Beachtung. 

Gleichzeitig bitte ich bei vorkommenden Vereins ⸗Feſtlichkeiten, großen 
Geſellſchaften ꝛc. Saal und Nebenräume gütigſt benutzen zu wollen und 
werde ich ſtets bereit ſein, den daran Betheiligten in jeder nur möglichen 
Weiſe entgegen zu kommen. 

Am 3. Weihnachtsfeiertage bleibt das Lokal einer Feſtlichkeit halber 


geſchloſſen. Mit der größten Hochachtung und Ergebenheit zeichnet 
Thorn-⸗giegelei, im Dezember 1888. Emil Nicolai. 
e 


M. Lorenz-Thorn, 


Breitestrasse 459, gegenüber der Brückenstrasse, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte fein großes beſtaſſortirtes Lager 


guter preiswerther Cigarren, Cigaretten u. Cabalke. 
Specialität: Cigarre 811, per Kiſte 100 St. M. 4,75. 
BGI93SOE2IHIL2IIYSEICHHHO8® 


Louis Grunwald 
Uhrmacher, 
Niro. 6. Bachestrasse Nro. 6. 


Empfehle mein Lager in 
goldenen u. ſilb. „n Wanduhren, 
Uhrketten, 


Taſcheuuhren. ö | 
Regulateuren, Brillen k&Pince-uez 


zu den Billigiten Preiſen. 
Werkſtatt für Reparaturen. 


9 Altstadt Altstadt 
296. GESCHW. Bayer. xr. 2 


Nr. 296. Nr. 296. 


Anfertigung eleganter u. einfacher Coſtumes. 
Geschmackvoliste Ausführung von 
Balltoiletten. 


Größte Auswahl in Ballblumen u. Federarrangements 
vom einfachſten bis eleganteſten Genre. 

S DDD DeeDee 
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M. Jacobowski Nachf. 


Neu ſt. Markt (Kommandanturſeite) 


empfiehlt nachſtehende zu praktiſchen 


N Meihnuachts-Geſchenken SE 
ſich eignende Artikel in großer Auswahl zu herabgeſetzten außerordentlich 
illigen Preiſen. 5 

Trikotagen (nach Prof. Jäger), [Strümpfe, Socken, 

geſtr. Herren⸗ und Damen⸗Weſten, I Kragen, Mauſchetten, 
ſeid. Cachenez, ſeid. Damen⸗ und Schürzen, Korſetts, Rüſchen (in 
Kindertücher, woll. Tücher, geſtr. i Kartons), Pelerinen, Regenſchirme, 
Unterröcke, garn. Damen⸗ und | Trikot⸗Taillen 
Kinder ⸗Kapotten, Handſchuhe, u. ſ. w., u. ſ. w. 
VBEOOEEHBSSESGIECHE02.9380988680989E.09E89089 
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Chemiſetts, ; 
0 


® 
Shlipſe, 


. 
* * .. 
ey > r pür 1889 
Schöner dekorativer Schmuck für jedes Zimmer. 
Bester Almanach für die deutsche Familie. 


Drei verſchiedene Ausgaben. 
Für die 3 Bilder zu Mey's Abreifß⸗Kalender 1889 find von 


Mey & Ebdlich 4000 Mark Prämie gezahlt worden. 


Die Vorderſeiten der Tagesblätter enthalten Monats⸗ und Tagesnamen, 
Datum, Zahl der Monatstage, Auf⸗ und Untergangszeit der Sonne und des 
Mondes, Mondwechſel, Zahl des Tages für Wechſelberechnungen und auch Raum 

für Notizen. Das Datum der Sonntage iſt roth gedruckt. Außerdem befindet 
ſich auf jedem Tagesblatte die Angabe der wichtigſten geſchichtlichen Ereigniſſe. 
Jeder Tageszettel iſt auf der Rückſeite mit ſorgfältig ausgewählten 


Citaten unſerer beſten Schriftſteller 


bedruckt und vereinigt ſomit Mey's Abreiß⸗Kalender für 1889 großen 
praktiſchen Werth mit den mannigfachſten Anregungen des Geiſtes und Herzens. 


Mey's Abreiß⸗Kalender iſt ein ſchönes, billiges 
Weihnachts⸗Geſchenk. 
Preis für einen einzelnen Kalender: 50 Pfennige. 
Bei Abnahme von zwei Stück: 40 Pfennige das Stück. 
3 Stück zuſammen für 1 Mark. 


Verkauf von Mey's Abreiß⸗Kalender 


in Thorn bei F. Menzel 
oder vom Verſand⸗Geſchäft Mey & Edlich, 


Leipzig⸗ 
Plagwitz. 


Thorner Liedertafel. 
Montag den 31. Dezbr. 1888 


u (Sylveſter) 
Abends 8 Uhr 


im Viktoria⸗Saal 
Abendunterhaltung 
mit nachfolgendem Tanz. 


Freitag den 28. Dezbr. 1888 
Abends 8½ Uhr 


General-Verſammlung 


für die aktiven Mitglieder. 
Victoria-Saal. 


Sonntag den 23. Dezember cr. 


Concert 


von der Kapelle des 4. Pomm. Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 21. 
Anfang 4 Uhr. 
Entree à Perſon 30 Pfennig. 
Müller. 


Variete - Theater. 


Auftreten 
der berühmten und beliebten 
Künstler -Specialitäten- Truppe 


E. Laweriell. 


Künſtler erſten Ranges: 
Japaneſiſche Drathſeilkünſtler, 
Jongleure, Parterre⸗ und Luft⸗ 
Gymnaſtiker, Equilibriſten, 
Athleten, Ballet, Geſangs⸗Duettiſten 
und Humoriſten, Pantomimen, 
Ringkämpfer ze, 

Sonntag den 23. Dezember 


im Volksgarten-Theater. 
Eröffnungs- 


Boritellung 


Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Dienſtag den 25. Dezember 
(1. Weihnachtsfeiertag) 


im Volks garten-Theater. 
Anfang 7 Uhr Abends. 
Mittwoch den 26. Dezember 
(2. Weihnachtsfeiertag) 


im Wiener Cafe. 
Zwei große Dorftellungen. 


Nachmittags 4—6 Uhr: 
Große ug 


Komiker⸗Vorſtell: ng 


für Kinder und Familien zu halben reifen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind 
gratis mitzubringen. l 
Schulen ſind ſämmtlich eingeladen. 
Kinder: Sitzplatz 20 Pf., Stehplatz 10 Pf. 
Anfang der Abend⸗Vorſtellung: 
um 7 Uhr. ug 
Donnerſtag den 27. Dezember 
(3. Weihnachtsfeiertag) 


2 große Vorſtellungen 
im Volksgarten Theater. 
Nachmittags 4—6 Uhr 
(wie am 2. Weihnachtsfeiertag.) 
Anfang der Abend⸗Vorſtellung 
Uhr ag 


hr 
Grosse Gala-Vorstellung. 

Zum Schluß: 
Ztingkampf. 
Die ſtärkſten Männer hieſiger Stadt 
und Umgegend, die Luſt zum Ringkampf 
haben, können ſich bis Mittwoch Abend 
beim Direktor melden, um die Namen dem 
P. t. Publikum bekannt zu geben. 
Preiſe der Plätze: 
Tages⸗Kaſſe im Vorverkauf in der Cigarren⸗ 
handlung des Herrn Duszynski, Breiten⸗ 
ſtraße: Loge und nummerirter Sitz 75 Pf., 
Saalplatz 50 Pf. 
Abend⸗Kaſſe: Loge und nummerirter Sitz 
1 Mk., Saalplatz 60 Pf. 
7180 Zu den Nachmittags⸗Vorſtellungen 
ndet der Verkauf der Billette nur an der 
Kaſſe ſtatt. 

Um freundlichen Beſuch, mit dem Ver⸗ 
ſprechen nur Gutes zu leiſten, bittet 

Achtungsvoll 
E. Laweriell, 
Direktor. 


Volks-Garten. 
Au Sylvester-Abend. 


Erste grosse 


Masten- 
Redoute. 


Alles Nähere die 
lakate. ; 


Das Comite. 
Serie 
Bnhn-Operationen, 
kKünflihe Zähne u. Plomben. 
Alex Loewenson, 


Culmerstrasse 3067. 
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Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 
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83 Breitestr. THORN Breitestr. 83. 3 
Durch bedeutend große Abſchlüſſe bei den größten Fabrikanten Deutſchlands bin ich in - 
* 8 
der Lage nachſtehend Ling Waaren, paſſend zu Ip" 
VBeihnachts⸗Geſchenken 8 
zu enorm billigen reifen uhzugeben. 1 
= Eine große Partie Damen- und Kinderſchürzen, Stück von Eine Partie Regenſchirme für Damen und Herren mit fchönen = be 
30 Pf. an. Stöcken, Stück 1 Mark 25 Pf. — = 
523 Eine 85 gut bon 0 f a für Damen und F Gloria-Regenſchirme BEE 3 = 5 
5» Eine große Partie reinſeidener Damentücher, Stück von 50 in Prima⸗Qualität mit eleganten Stöcken und Eleſitreglocken, S e 
52 Pfennig an. Stück von 3 Mk. an. je dei 
=” Eine große Partie reinwollener Tricottaillen, Stück von Seidene Regenſchirme für Damen und Herren von 5 Mk. G an 
2 2 3 Mk. an. Wollene Hemden, Beinkleider für Damen und Herren, — 15 
S Eine große Partie Tricothandſchuhe mit Futter in ſchwarz wollene Strümpfe, Socken, gewebte und geſtrickte Taillen⸗ * N. 
2 und farbig, das Paar 50 Pf. tücher, Oberhemden, Kragen, Manchetten, Cravatten, Schleifen, = ge 
2 * Eine Partie leinene Taſchentücher zu 2, 3, 4, 5, 6 Mark, Jabots, Hauben, in großer Auswahl vorräthig und werden AS kal 
n 8 früher 4, 5, 6, 8, 10 Mk. per Obd. as; zu fabelhaft u Preiſen abgegeben. 5 51 
58 23 Corseits = 9 
59 mit Uhrfedern und F ischbein, in grösster Auswahl und 17 Qualitäten vorräthig. =3 7 
SH Teen G 
8 8 Mädchen⸗ und Damenhüte 88 
= garnirt und ungarnirt, in großer Auswahl und in befannt age: Ausführung vorräthig, | ze 5 
5 verkaufe der vorgerückten Saiſon wegen 30 % unterm Preis. Fe 3 
Blumen, Federn, Spitzen, Bänder, — > 
ſowie * 686 
2 5 der 
sämmtliche Farben Sammete und Plüsche RL | ie 
ſtets auf Luger. = 3 
Gleichzeitig empfehle in sehr grosser Auswahl sämmtliche Zuthaten zur M Damenschneiderei, als Knöpfe, Gimpen, 5 
Soutage-Besätze in schwarz und farbig, grosses Lager Pelzbesätze, sowie sämmtliche Futtersachen. & 
Prima Strickwolle in allen Farben, Zoll⸗Pfund Mk. 2,60, Zephyr, Moos-, Gobelinwolle in ſchwarz und farbig, Lage 15 Pfg. 5 
Als geeignete 3 8 3 
Es . = S. er, ö Ti 
— 2 l 
Weihnachts⸗Geschenke für Militär 9 
2 Pr 2 * vo 
empfehle Portemonnaies, Cigarrentaschen, Socken, Handschuhe, Taschentücher, Kämme, 5 2 i 
= | Ie 
Taschenbürsten, Unterjacken etc. zu billigen Engros-Preisen. 8 „ 
I 
VAuftrüge nach Ausmürts werden franco ausgeführt WE BE = | 
22 22 2 0 = = ar 
Bei Einkäufen von 20 Mark aufwärts gewähre ich 5 % Rabatt. 5 
3 | 80 
. 8 3 
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auf den Kaiſer nicht von ihren Plätzen erhoben. 


— Protokoll gegeben iſt, Hochrufe auf die „Republik“ aus. 


Beilage zu Nr. 302 der „Thorner Preſſe“. 


Sonntag den 23. Dezember 1888. 


(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.) 


als durch die Unterſuchungshaft verbüßt abrechnete. Der Arbeiter An⸗ 
dreas Kraszniewski, z. 8. hier in Unterſuchungshaft, wurde wegen 
Diebſtahls mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft. Auf ſeinen Antrag 
wurde Kraszniewski bis auf Weiteres aus der Haft entlaſſen. Die 
Arbeiterfrau Marianna Wojtkowska, z. Z. hier in Unterſuchungshaft, 
wegen Bettelns, Unterſchlagung und Diebſtahls mit Gefängniß und 
Zuchthaus vorbeſtraft, wurde des Diebſtahls und der Bettelei im wieder⸗ 
holten Rückfalle für ſchuldig erkannt. Das Urtheil des Gerichtshofes 
lautete auf 1 . Bee Ehrverluſt auf gleiche Dauer und nach 
verbüßter Strafe Ueberweiſung an die Landespolizei. Der Heerespflich⸗ 
tige Eduard Lewin wurde wegen unerlaubter Entfernung aus dem 
deutſchen Staatsgebiet und Nichterfüllung ſeiner Militärpflicht zu 180 
Mk. . event. 36 Tage Gefängniß verurtheilt. Gegen den 
Fleiſchergeſellen Guſtav Sieg, z. Z. in Berlin in Unterſuchungshaft, er⸗ 
kannte die Strafkammer wegen Urkundenfälſchung in drei Fällen auf 
1 Monat Gefängniß. 

— (Feuer.) In Neu⸗Weißhof wurde in der Nacht zum Freitag 
Scheune und Stall des Gaſtwirths Krüger eingeäſchert. In den Flammen 
kam ein Pferd um; außerdem verbrannten verſchiedene Wirthſchafts⸗ 
geräthe. Ueber die Entſtehung des Feuers iſt nichts bekannt geworden. 

— Diebſtähle.) Ein Dienſtmadchen, welche ihrer Dienſtherrſchaft 
verſchiedene Kleinigkeiten geſtohlen hat, iſt verhaftet worden. — Aus 
einer Schlafſtube im Kaufmann Guckſch'ſchen Hauſe, Breiteſtraße, wurden 
eſtern Abend mehrere Bettgegenſtände geſtohlen: zwei Oberbetten, ein 
opfkiſſen und ein Laken. Der muthmaßliche Dieb iſt in der Perſon des 
bereits vielfach vorbeſtraften Arbeiters Schönian zur Haft gebracht. Sch. 
beſtreitet zwar, doch iſt er geſehen worden, als er ſich mit den ge⸗ 
ſtohlenen Sachen entfernte. 


— (Polizeibericht.) Arretirt wurden 7 Perſonen. 


— (Gefunden) iſt ein kleines Portemonnaie mit etwas Geld in 
einem Geſchäftslokale und ein Handkorb mit Floßnägeln, welcher in 
einem Rathhausgewölbe zurückgelaſſen worden iſt. Näheres im Polizei⸗ 
ſekretariat. 

— (Bon der Weichſel.) 
pegel betrug 0,40 Mtr. 


Der heutige Waſſerſtand am Winde⸗ 


Mannigfaltiges. 

Berlin, 19. Dezember. (Der „königstreue Arbeiterverein“) 
hielt dieſer Tage eine Verſammlung in Charlottenburg, die einen 
ſehr ſtürmiſchen Verlauf nahm. Es hatten ſich eine Anzahl 
gegneriſcher Beſucher unter Führung eines gewiſſen Iſaac, Re⸗ 
dakteur des Charlottenburger deutſch⸗freiſinnigen Blattes „Neue 
Zeit“, eingefunden, welche ſchon bei der Eröffnung der Ver⸗ 
ſammlung dadurch Anſtoß erregten, daß ſie ſich bei dem Hoch 
Der Arbeiter 
Ballach rief infolgedeſſen: „Da wir nur königstreue Arbeiter 
geladen haben, Leute aber, welche dem Kaiſer keine Ehrerbietung 
erweiſen wollen, nicht königstreu fein können, erſuche ich alle 
diejenigen, welche ſitzen geblieben ſind, den Saal zu verlaſſen.“ 
(Beifall, Unruhe.) Viermal mußte Herr Ballach die Eindring⸗ 
linge auffordern, ehe ſich Iſaac mit feinem Anhange entfernte. 
Außerhalb des Saales brachten Iſaac und feine Leute, wie zu 
Herr 
Iſaae wird ſich infolgedeſſen wegen Hausfriedensbruchs, Beamten: 
beleidigung und wegen Vergehens gegen das Sozialiſtengeſetz zu 


verantworten haben und wird wahrſcheinlich auf Grund des 


Sozialiſtengeſetzes ausgewieſen werden. 

Berlin, 21. Dezember. (Der stud. hist. Eichler), der 
Gegner des cand. med. Blum im Zweikampf, welcher nach frei⸗ 
williger Geſtellung in Unterſuchungshaft genommen worden war, 
iſt geſtern aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden und hat 
ſich nach Paſewalk begeben. Die Haftentlaſſung wurde verfügt, 
weil der Thatbeſtand bereits aufgeklärt und Fluchtverdacht ſeitens 
Eichlers nicht vorliegt. Die Verhandlung wider ihn dürfte dem⸗ 
nach wohl nicht mehr in der nächſten Schwurgerichtsperiode, ſon⸗ 
dern erſt im zweiten Quartal des nächſten Jahres ſtattfinden. 

Berlin. (Die Schrift „Friedrich III. als Kronprinz und 
Kaiſer“), zu welcher die Kaiſerin Friedrich die Vorrede ge⸗ 
ſchrieben hat, brachte, wie mitgetheilt wird, bisher im Ganzen 
3000 Pfund Sterling (60,000 Mrk.), welche an die Londoner 
Heilanſtalt für Kehlkopfleidende abgeführt wurden. Eine zweite 
gleich hohe Summe wird nach vorläufiger Abſchätzung noch vor 
Weihnachten gezahlt werden können. Die Verbreitung der Schrift 
in England und Amerika iſt ungewöhnlich groß, und auch in 


Deutſchland hat bereits die fünfte Auflage gedruckt werden 
müſſen. 
Metz, 18. Dezember. (Zur Lanzenbewaffnung.) Wie die 
„Metzer Zeitung“ meldet, iſt die 4. Eskadron des Dragoner- 
Regiments Nr. 13 probeweiſe mit Lanzen ausgerüſtet worden. 
London, 14. Dezember. (Anwendung eines Fallſchirmes 
im Kriege.) Geſtern Abend teifte Herr Perceval Spencer nebſt 
zwei anderen Mitgliedern der Ballon-Geſellſchaft von London 
nach Suakim ab. Herr Spencer hat zwei Luftballons, wiſſen⸗ 
ſchaftliche Inſtrumente, einen photographiſchen Apparat und einen 
Fallſchirm mit auf die Reiſe genommen. Jedenfalls wird es das 
0 Mal ſein, daß ein Fallſchirm im Kriege zur Anwendung 
ommt. ö 


(Ein tragiſches Liebesdrama) ſpielte ſich in Florenz ab. Ein 
un der dortigen Garnijon, welcher die Gräfin Coſta, eine ge- 
eierte Schönheit, bei einer Spazierfahrt nach Fieſola begleitete, erſtach 
dieſelbe und ſchoß fi) dann eine Kugel in den Kopf. Beide waren auf 


der Stelle todt. 
: Neueſte Nachrichten. 


London, 21. Dezember. Eine Depeſche des Reuter'ſchen 
Bureaus aus Sanſibar vom 21. Dezember berichtet über Briefe 
aus Stanley⸗Falls, datirt vom 29. Auguſt, welche an dieſem 
Tage durch Leute Tippo Tipps dorthin gebracht waren. Darin 
werde der Empfang eines Schreibens vom 28. Auguſt von 
Stanley beſtätigt, welcher in Bonalaya am Aruwimi war und 
Emin Paſcha in guter Geſundheit und mit reichlicher Munition 
und Lebensmitteln verſehen verlaſſen hatte, und zwar 82 Tage 
bevor er zu der Arrieregarde zurückgekommen und zur Verpro⸗ 
viantirung in Bonyala angekommen war. Am 17. Auguſt beab- 
ſichtigte Stanley zehn Tage ſpäter wieder aufzubrechen, um, wie 
man annimmt, neuerdings zu Emin Paſcha zu ſtoßen. Alle 
Weißen bei der Expedition befanden ſich in guter Geſundheit 
und litten keinerlei Mangel. 


Verantwortlich 
für den politiſchen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thorn; 
für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſen⸗Bericht. 
22. Dez. 21. Dez. 


Fonds: animirt. 


Ruſſiſche Banknoten .... 20890 209—45 
Warſchau 8 age J . en 1208 28860 
9 1 1 5 % Anleihe von 1877 102—60 | 102—60 
olniſche e 5 % tie 60—90 | 60—70 
olniſche Liquidationspfandbriefe 55—40 | 55— 
eſtpreu 1855 Pfandbriefe 3½ % 101-20 101— 
Deſterre Pfandbriefe 3½ / . 100 —90 | 100-90 
eſterreichiſche Banknoten Ba 168-—30 167-85 
Weizen gelber: Dezember 178—50 | 177—50 
Apr Di r nr Ze ee > 20425 |204— 
loko in Nenyorl . . » 3 104—75 | 106-25 
Rnagen: lolo er 154— 1154— 
ezember . 152— 70 152— 
Ain! 157— 156-50 
Mai⸗Juni 157—75 | 157—25 
Rüböl: AprilMai . 59—20 59—20 
Mai⸗Juni 60— 60— 
Spiritus: 
Oer lokos 33—501 33—60 
70er Dezember⸗Januar. 32-90] 33—19 
70er April⸗Mai —301 34—50 


„ Bi 
Diskont 4½% pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. reſp. 5½ pCt. 


Königsberg, 21. Dezember. ee Pro 10000 Liter 
Ct. Be Faß. Loko kontingentirt 54,75 M. Br., 54,50 M. Gd., —,— M. 
e3., loko nicht kontingentirt 35,25 M. Br., 35,00 M. Gd., —,— M. 
bez., pro Dezbr. kontingentirt 54,75 M. Br., 54,50 M. Gd., —,.— M. bez., 
—,— pro Dezbr. nicht kontingentirt 35,25 M. Br., 34,75 M. Gd. 
—,— M. bez., pro pro e entirt 55,50 M. Br., —,.— M. 
Gd. —,— M. bez., pro Dezbr.⸗März nicht kontingentirt 35,50 M. Br., 
—,— M. Gd., —,— M. 55 Frühjahr nicht kontingentirt 37,00 M 
Br. —,.— M. ©, —,.— M. bez., Mai⸗Juni nicht kontingentirt 37,25 
Br., —,— M. Gd., —.— M. bez., Juni nicht kontingentirt 37,50 M. Br. 
—— M. Gd. —,— M. bez., ee nicht kontingentirt 38,00 M. Br. 
—— M. Gd. —,.— M. bez., Auguſt nicht kontingentirt 38,50 M., Br. 
—,— M. Gd., —,.— M. bezahlt. 


(Städtiſcher Central ⸗Viehhof.) Amtlicher 
Bericht der Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 2253 Rinder, 6460 
Schweine, 2047 Kälber und 3806 Hammel (von denen 2742 Ueber⸗ 
ſtänder.) Das Rindergeſchäft entwickelte ſich nur flau und ſchleppend; 
beſte Waare war ſo gut wie garnicht vertreten. Die Preiſe des vorigen 
Montags waren ſchwer zu erzielen; nur geringe Waare wurde etwas 
beſſer bezahlt. Es verbleibt trotz des geringen Auftriebes nicht unbe⸗ 
deutender Ueberſtand. 2a 43—48, 3a 36—40, da 30—34 M. p. 100 
Pfd. Fleiſchgewicht. — Schweine blieben bei langſamem Handel im Preiſe 
unverändert und wurden nicht geräumt. 1a 47, 2a 45—46, 3a 39 bis 
43 M. pro 100 Pfd. mit 20% Tara. Bakonier (nur 49 Stück) 48 bis 
49 M. pro 100 Pfd. mit 50 Pfd. Tara pro Stück. — Das Kälberge⸗ 
ſchäft verlief ruhig. la 48—58, 2a 32—46 Pfg. pro Pfd. Fleiſchgewicht. 
— Für Hammel zeigte nur ſehr wenig Bedarf, die Preiſe vom vorigen 
Montag hielten ſich zwar, es verbleibt aber ſtarker Ueberſtand. la 38 
bis 46, beſte Lämmer bis 50, 2a 28—36 Pfg. pro Pfd. Fleiſchgewicht. 
— Der nächſte Hauptmarkt iſt Freitag, den 28. d. Mts. 


Berlin, 21. Dezember. 


5 Meteorologische Beobachtungen in Thorn. 


Barometer Therm. Windrich⸗ 
St. tung und Bewölk.] Bemerkung 
N 00. Stärke 


a 

756. ! E 10 
5 } E 10 
j j E. 10 


Kirchliche Nachrichten. 
Am 4. Advent⸗Sonntag, den 23. Dezember 1888. 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: 4 
ze 9% Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. Vorher Beichte: 
erſelbe. 
Abends 6 Uhr: err Pfarrer Jacobi. 
Kollekte für Sonobal Zwede 
1. Weihnachtsfeiertag. 
Dienſtag, den 25. Dezember. 


Datum 


21. Dezbr. 


22. Dezbr. 


Vor⸗ und Nachmittag 


5 Kia 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. Vorher Beichte: 
erſelbe. 
Nachm. 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
8 2. Weihnachtsfeiertag. 
Mittwoch, den 26. Dezember. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. Vorher Beichte: 
Derſelbe. 


Nachm. 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. An beiden Feiertagen 
Vor⸗ und Nachmittag Kollekte für das ſtädtiſche Waiſenhaus. 
Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: 
Vorm. 9 Uhr: Beichte in beiden Sakriſteien. 
Vorm. 9, Uhr: Herr Pfarrer Andrieſſen. 
Vorm. 11½ Uhr: Militärgottesdienſt. Herr Garniſonpfarrer Rühle. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Klebs. Kollekte für Synodal⸗Zwecke. 
1. Weihnachtsfeiertag. 
Dienſtag, den 25. Dezember. 
Vorm. 9 Uhr: Beichte in beiden Sakriſteien. 
Vorm. 9⅛ Uhr: 5 Pfarrer Andrieſſen. 


Vorm. 11½ Uhr: Militärgottesdienſt. Herr Garniſonpfarrer uche 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Klebs. Kollekte für das ſtädtiſche 
Waiſenhaus. 


2. Weihnachtsfeiertag. 


Mittwoch, den 26. Dezember. — Br 


Vorm. 9 Uhr: Beichte in beiden Sakriſteien. 
Vorm. 9½ Uhr: 19 15 Pfarrer Klebs. 5 
Vorm. 11%, Uhr: Militärgottesdienſt. Herr Garniſoupfarrer er I 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Andrieſſen. Kollekte für das ſtädtiſche 
Waiſenhaus. x 
\ Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche: 
eiliger Abend. 
BEE che Andacht. Herr Paſtor Rehm. 
1. Weihnachtsfeiertag. 
Vorm. 9 Uhr: Herr Paſtor Rehm. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Paſtor Rehm. 
k 9 e e 
Nachm. 6 Uhr: Herr Paſtor Rehm. 
Evang.⸗luth. Kirche in Mocker: 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Paſtor Gädke. 
Am heiligen Abend. 
Nachm. 5 Uhr: Chriſtfeier. Herr Paſtor Gädke. 
1. Weihnachtsfeiertag. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Paſtor Gädke. 


Nachm. 5 Uhr: 


Von keinem Huſtenmittel übertroffen 
iſt das allgemein beliebte und ärztlich warm u Dr. R. Bock's 


Pektoral (Huſtenſtiller), erhältlich in Schachtel mit 60 Paſtillen à M 1 
in den Apotheken. 


Parfum's, . Baumkerzen, 
Salonkerzen, 


— Wachsstock, = Silber-Potterie, 


fowie ächtes 
Eau de Cologne 


Johann Maria Farina, 


eee 
85 ische 88 f 

8 Schlesische e | 
„ Gold- u. 


ee dem Jülichsplatz, EIS & 
Theodor Salomon, feine Toilettenſeifen & Ziehung a 5 
Culmerſtraſſe. und Parfums 17. und 18. Januar 1889. S 5 
SEI TEE FT TER Hauptgewinn & 125 
Möbel-, Spiegel- u. in eicher Auswahl empfiehlt imWerthe d. 50000 M. 


Polſterwaaren- Lager 
Adolph W. Cohn 


Thorn Coppernikusstr. 187 
empfiehlt nur reelle Möbel fe ſehr billigen, 


hat noch abzugeben 
aber feſten Prei 1 


Caviar 


Elb, mild, Fßch. v. 2—8 Pfund a Mk. 2,70 
Ural, roßkörnig und hell. . a Mk. 3,10 
Kaukaſiſchen, grobkörnig .. à Mk. 4 


A. Niehaus, Caviarhandlung, 
Hamburg. 


Bandwurm 


mit Kopf und ſonſtige Eingeweide⸗ 
würmer beſeitigt Richard Mohrmann, 
Lindenstr. 12, (Auch brieflich). 


billigſt bei 


Berlin, 


Broſchüre „Quäl i u 
in Betefmenzen er gegen 50 Pf. 


J. M. Wendisch Nacht. 


Stück ſchön ſingende 
Harzer Kanarien⸗Pügel 
en. C. Hempel, Jakobsſtraße. 


Knaben⸗Stulpenſtiefel 


A. Wunsch, Eliſabethſtr. 263, 
neben der Neuſt. Apotheke. 


Loose à Mk. 1,10. 


2 
IS 


IV. Marienburger 


Geld - Lotterie. 


Ziehung 
II., 12. und 13. April 1889. 
Ausſchließlich Geldgewinne. 
Hauptgewinn 90 000 Mk. 
½ Looſe Mk, 3,30, ½ Looſe 
ME, 1,60, zu haben bei 


& 
Di, 
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ſucht 


N 
7 
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Familien -Naobriohten, 2 


C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


'rustleiden 


jed. Art, selbst vorgeschr. Schwinds., ver- 
alt. Bronchialkat., Blutspucken u. Asthma, 
kön. d. m. in schw. Lungenkrankh, am eig. 
Körper erprobte Kur radik, geheilt w., das 
beweis. m. sich stet. mehr. glänz., behördl. 
geprüft. lurfolge. Beschreib. d. Leidens u. 
Angabe, ob Füsse kalt, an P. Weidhaas, 
Dresden. Auf Wunsch Besuch, 


Eine Haushälterin 


anſtändiger Familie 


1 


J. Wardacki-Thorn. 


2 Lehrlinge 


12 


S 
„* 


Ca. 200 Mtr. Kiefernſtubben, 


Revier Lugau unweit Podgorz, gut zur 


6 als: Io A * 
Verlobungs- u. Vermählungs-, ? Abfahrt, billig abzugeben. Gleichzeitig 
Geburts- u. Todes-Anzeigen He offerire Kiefernklobenholz trocken in 
Elfertigt sauber und schnell 1 Waggonladungen. A. Ferrari-Podgorz. 


i . 

Eine Schmiede, 
verbunden mit einer Hökerei, vom 1. April 
n. Is. zu verpachten. Zu erfragen in der 
Expedition. 

Eier Wohnung, 2 Stuben, Kabinet und 
Küche, wird von einem kinderloſen Ehe⸗ 
paar zum 1. April k. J. zu miethen geſucht. 
Offerten unter W. 100 in der Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben. 
Pr rießungshalber it die von Herrn Land⸗ 
richter Röpell bewohnte Wohnung 
I. Etage, 3 Zimmer nebſt Zubehör vom 1. 
April ev. früher zu vermiethen. 
Granke, Poſthalter. 
Eine Wohnung möblirt und unmöblirt zu 
vermiethen. Tuchmacherſtr. 183. 
I g. m. Z. 3. v. Neuſt. Markt 147/48, 1 Tr. 
Ein fein m. Zim. z. verm. Kulmerſtr. 334. 


findet ſofort 


rirt billigſt 
S. 


Triſche Maiglöckchen, 
Roſen, Veilchen, Makartbouquets, 
Blumenkörbchen, Grabkränze. 


Gohl, Schuhmacherſtr. 


or sets 


in vorzüglich gut ſitzenden Facons empfehlen 
Schoen & Elzanowski. 

7 * * — 
Ziegel Z. und J. Kl. offe j 


ry. 


C. Dombrowski-Thorn, 

Katharinenſtr. 204. 5 
Beſtellungen von außerhalb find X 
® 10 N für frankirte Zuſendung 2 
des Looſes beizufügen. 8 
NS 


4 f KAP e 
Eine kräftige braune 


Stute, "WE 


fehlerfrei, im Terrain geritten, zwei⸗ und 
einſpännig gefahren, ſteht ſofort für 750 M. 


NY 
Zn 
NG 
S 


NY 
IN 


zum Verkauf. Näheres Gerechteſtr. 59 III. 


Goldenstern, Kupferſchmiedeniſtr. 
1—2 Lehrlinge 


ſucht 8. Wessel, Tiſchlermeiſter, Mocker. 
100000 Mark, 
4¼ % q auch getheilt, zur abſolut ſichern 


Stelle zu vergeben durch C. Pietrykowski, 
G.⸗A. Thorn, Neuſt. Markt 255 II. 


Vorzüglich — Korſetts 


gut ſitzende 
empfehlen Geschw. Bayer. 


Ein möbl. Jimmer T uchmacherſtraße 174. 


1 Bimmer und Kab. Neuſtädtiſcher 
Markt 212 11 billig zu vermiethen. 


— 


9 Vorſtadt 1. Linie Nr. 79 


find per 1. Oktober große herrſchaft⸗ 
lich eingerichtete Wohnungen nebſt 
Ställen, Wagenremiſen, Gartenbenutzung 
* vermiethen. Die Villa ſteht event. zum 
Verkauf. 


e Wohnungen von ſofort N 


oder ſpäter zu vermiethen. 

A. Majewski, Bromberger Vorſtadt. 
in möbl. Vorderz. m. Bek. jof. zu verm. 
Windſtr. 164, gegenüb, dem ev. Pfarrh. 


Der Angie Witterung wegen verkaufe ich 


ſämmtliche Winterartitel, 
Fi 


wollene und Leder- Handſchul ge pp. i — LETZTERE LG LT TE 
zu enorm billigen Preisen. Ä Stiefel 
Gleichzeitig empfehle ich mein großes gut ſortirtes Lager in Herren: iS | ö aaa ", Danerhaft, 5 
ür 


Hüten ſowie ſämmtlichen Herren⸗Artikeln. 
Damen, Herren und Kinder, 


JM N, 
180 = 5 te m 447. empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen 


. Wunsch, 

8 Ar Eliſabethſtraße Nr. 263, 
neben der Neuſt. Apotheke. 

SSD e eee 


mw 
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Wess 


8000 


— Elſaabethſtraße - 


8 im Hauſe des Uhrmachers Herrn == >= F U ic) f 
2» Zu Meihnachtsgeſchenken 2 biſche Karp en 
82 a empfehle mein bedeutend vergrößertes Lager in = 8 erſte Sendung eingetroffen. 
2 5 Gold- Silber: Öranat:u.Korallwanten 5 5 Adolph. 
& 8 5 1 Ir AR, le eier EEE, re werden zu 5 © Anfelsinen 

12 — höchſten Preiſen in Zahlung genommen. Hochachtungsvoll — & 1 3 

28 Eos 

* Oskar Friedrich | °& | Preisselbeeren 
3 8990 Er Elijabethitvaie. "WE [599085 J. 6. Adolph. 


8 7 


Lübecker 


Marzipan 


in Sätzen 
J. 6. Adolph. 


Küchen⸗ u. 
Hausgerüthe 


verſchiedenſter Art empfehle in großer Aus⸗ 
wahl zu billigen Preiſen. 


J. Wardacki-Thorn. 
Schlittschuhe 


paſſend für jeden Fuß, in ſehr verſchiedenen 
Muſtern, Se auch Schlittſchuh⸗Theile, 
am billigſten bei 


J. Wardacki-Thorn. 
Solinger Stahlwaaren, 


Tiſchmeſſer und Gabeln, 
Taſchenmeſſer und 1 


in ſehr verſchiedenen Muſtern, empfehle zu 
billigen Preiſen. 


J. Wardacki-Thorn. 
Schlitten 


billig bei 


J. Wardacki-Thorn. 
um bevorstehenden Weſhnachlsſeſte 


offerire alen ale Artikel in beſter Qualität 
zu billigſten Preiſen: 


Pa. Kaiſermehl 


von der Königl. Mühlen⸗Adminiſtration 
zu Bromberg und aus ungariſchen und 
[J Weiter Mühlen, außerdem alle anderen 
Sorten Mehl. i 
Marzipun Mandeln 


(auf Wunſch gerieben), 


Rosinen, Sultaninen, 
friſch und groß, 


neue Wall⸗, Lambert⸗ u 


Putz- And Weißmanren-Geſchüft | 


von 


A. M. Dobrzynski 


Thorn, Breitestrasse 3 (Passage) E 
eröffnete am heutigen Tage zur Bequemlichkeit feiner hochgeehrten Kunden eine 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


verſehen mit einer ſehr großen Auswahl und zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen die bekannt geſchmackvollſten Artikel P Neuheiten) 
zu Geſchenken. 


Herrenwäsche etc. sehr billig. 


empfiehlt 


r Gänzlinher "WE 8 
Ausverkauf 


Wegen Uebernahme einer größeren en in Berlin gebe ih mein Bi 
Ladeugeſchäft vollſtäudig auf und werden ſämmtliche am Lager befindliche 


Juwelen, Uhren, Gold-, 
Silber- und Alfenide-Waaren 


zu den billigſten Preiſen ausverkauft. 


Mein Haus . 
u. Ladeneinrichtung ſtehen ebenfalls zum Verkauf. 8 N 


Neue Arbeiten u. Neparaturen 


werden FE wie vor, wie bekannt, jauber u. billig 
ausgeführt. 


S. Grollmann, 


Goldnrbeiter, 
2357 Elisabethstrasse 87. 


Münchener e 


Georg Voss - Thorn. 


Ausſchan x Fr Behinben in a d , ia H eg 
erkauf in Gebinden in ½ un 0. ee 0 ım 0 n, 
Die Breitestrasse. 


— Bamptächmiede -D 
1 u. Schloſſerei . 


> 
Künftliche Zü ihne 


werden naturgetreu, ſchmerzlos eingeſetzt, 
Hense 13 955 ort entfernt, anggeſtocte Fahne A. 
plombirt u. 


ER Er K. Smieszek, Dentift, 
— Neuſt. Markt 257 


neben der Apotheke. 


warf 
— —...— 
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liefert als Spezialität 


ſchmiedeeiſerne Fenſter 


zu den billigſten Preiſen. 


Billig — Reellt 


Aum echt Verf. „ Lit. Fl. Mk. 1,20 Uninerlal- 
Cognac do. sie 2,00, % Mk. 1,20, Ma chma chi nen. 
ngarwein 1,75, ofelwein Deutſches Reichs⸗Patent Nr. 32259. 
verjendet Tat de Nachnahme * behrlich für ieden Haushalt enfehit en, unent⸗ 


Stieff's Weinhdl. Berlin, Nitterſtr. 15. A. Seefeld, Gerechteſtr. 127. 


Bendienzmert m Der Weihnachts⸗Ausverkauf 
5 hat begonnen. 
h e Kl in F gretestrasse 8. Adolph Bluhm. Breitestrasse 88 
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Großer Weihnachtsausverkauf 


Thorner Schuh- "und Stiefel-Fahrik 
459 Breitestrasse R. Hinz Breitestrasse 459. 


Reichhaltiges Lager in Damen-, Herren-, Mädchen: und Kinder⸗Stiefeletten und 
⸗Gamaſchen von den hocheleganteſten bis zu den alltäglichen Sachen; ferner offerire 
ich meinen geehrten Kunden echt ruſſiſche Gummi⸗Boots und Galoſchen für Herren und 
Damen, ſowie Filzwaaren jeder Art und verſichere, daß Jeder ſeinen Bedarf bei mir 
auf's Vortheilhafteſte einkauft, da ich durch günſtige Einkäufe in den Stand geſetzt bin, 
alles gut und billig abzugeben. Auch mache ich meine geehrten Kunden auf mein 
großes ſortirtes Ball⸗ und Geſellſchafts⸗Schuhlager in allen verſchiedenen Deſſins auf⸗ 
merkſam. u Beſtellungen nach Maaß ſowie Reparaturen werden ſauber und in 
ante: 24 Stunden ausgeführt. a 


eee =. 


Ar 


Kdolferwanren- ager! Ä 
in 9 Auswahl, gute, folide Arbeit 
bie reise 


K. Schall, 


Tapezier und Decorateur, Schülerſtraße 


8. 8.8.9 9 9.9 ® ® © ® 


empfiehlt 


aaa aas Paſſendes 
Elegante eihnachtsgeſchenk! 
Visitenkarten u 1 


neuesten Genres, Kabinet⸗ u. Viſitſtänder 


als in reichhaltigſter und geſchmackvollſter Aus⸗ 


Weihnachtsgeſchenk 5 |"" Victor Orth jun., 


paſſend, fertigt an die 
Glaſermeiſter. 
lithogr. Anſtalt Spezialität: Bildereinrahmung: 


ar 60 Mark Belohnung. 


Otto Feyerabend, In der Nacht vom 20. auf den al. 
Brückenstrasse 20 ll. November ift mir ein gebrauchter, aber 


22e | mit dreizölligen Felgen geftohlen wor⸗ 
den. Wer mir zur Wiedererlangung 


Die Uhrenhandlung des Wagens verhilft, erhält obige Be⸗ 


von hnung. 


0 Lulkau bei Oſtaszewo. 
C. Preis, . 


M. Weinschenck. 
Kulmer- und Schuhmacherstr.- 


Ecke Nr. 346147, 
1 7 5 ihr größtes Lager zu den billigſten 


Goldene u. ſilberne dan 


Thorner Markfpreife 
5 


Benennung 


Regulateure, Wand- und a 
Weckeruhren, größte Auswahl 13 
von Uhrketten, Brillen, Pince⸗nez, Lupinen 8 
ee, Thermometer und WVicken 11 


Spieldoſen. 
Lager von 
Gold und Silberwaaren, 
Korallen u. Granaten. 
Werkſtätte für zuverläſſige Reparaturen. 


bien 2 
Kartoffeln 8 
Weizenmehl 
Roggenmehl. 
Rindfleiſch v. d. Keule 
8 koste . 

albflei ; 
Schweinefleiſch . 
Geräucherter Speck. 
Seba * 7 


Nee eee 
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Dr VEN en „ 

5 ._ 2 d 7 

Feuer- u. diebessichere 11 ER 5 

os Schlei 5 

Geldschränke „ 8 

empfiehlt einen 22 " 

Franz Zährer, in in| 7 

Eisenhandlung 
am Nonnen⸗Thor. ng Täglicher Kalender. 
Photagraphie. 


1 Amateure vorzügliche . 
pparate von 30 Mk. an. Platten, Che⸗ 
mi alien ꝛc. ſtets zu Engros⸗Preiſen vor⸗ 
räthig. Anleitung gratis. mE 
Wachs, Photograph, 
Mauerſtraße 463. 


Blauen und weißen 


Mohn 


offerirt billigſt 


B. Hozakowski-Thorn, 
Brückenſtraßſe 13. 


1888. 


Sonnabend 


Dezember 
1889. 
Januar 


Februar 
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Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


gut erhaltener ſtarker Arbeitswagen 


. 


